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Eigensinn ist auch  
Beharrlichkeit, nur noch  
mit mehr Ausdauer

Mit Ausdauer und 
Entschlossenheit 
zum Erfolg
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Worte des Präsidenten

structure follows strategy

Klassischerweise gilt im Strategischen Management die Annahme, dass zuerst die Strategie entwickelt und danach die 
Organisation an die Strategie angepasst wird («structure follows strategy»). Im vergangenen Jahr hat der Stiftungsrat 
nun – nach der Ausarbeitung der Strategie im 2016 – einen weiteren Schritt gemacht. Die Infrastruktur und Optik der 
Wohnschule wird in den kommenden drei Jahren wieder auf den neusten Stand gebracht und den Anforderungen einer 
modernen Wohnschule angepasst. Die ersten konkreten Arbeiten sind bereits im Gange. So wurde in einem ersten Schritt 
der Parkplatz an der Zufahrtsstrasse realisiert. Weitere «Baustellen» werden folgen. Die Aufgabe der Sanierung und  
Renovation der Wohnschule Dentenberg gleicht der Herausforderung, an einem fahrenden Auto zwei Räder zu wechseln.  
www.youtube.com/watch?v=7ZnAFlax-cI. Wie das Video zeigt, eine Aufgabenstellung, die nur dank optimalem Timing, 
bester Vorbereitung sowie einem stabilen Nervenkostüm gelingt. 
Für die Wohnschule bedeuten die kommenden Bauphasen Provisorien und Eingriffe in bestehende Strukturen und Abläufe 
und für Sie möglichweise Baulärm, Mehrarbeit und vorübergehende Einschränkungen, die zu einer zusätzlichen Belastung 
werden könnten.
Im Rahmen des Umbaus meines Hauses in den vergangenen zwei Jahren konnte ich bei mir feststellen, dass die beste 
Medizin gegen einen drohenden «Baukoller» das mentale Bild der erstrebenswerten Zukunft ist. Zudem hat mir die Ge-
wissheit geholfen, die «richtigen» Baufachleute an Bord zu haben. Der Stiftungsrat hat alles in seiner Macht Stehende in 
die Wege geleitet, damit dieser Zustand eintritt und bedankt sich im Voraus für Ihr Mittragen und Ihr Engagement in der 
kommenden Bauphase.

Daniel Häberli 
Stiftungsratspräsident
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Bericht des Gesamtleiters

Ausdauer und Entschlossenheit sind Eigenschaften, die im Betriebsjahr 2017 auf vielen verschiedenen Ebenen  
gefragt waren und auch in Zukunft von uns gefordert sein werden. 

Wie im letzten Jahresbericht erwähnt, hat sich die Wohnschule Dentenberg mit der Strategie 2016 – 2018 Ver
änderungsziele für die Zukunft gesetzt. Die Zuversicht, dass es mit dem neuen Kader bei der Gesundheits- und  
Fürsorgedirektion des Kantons Bern, Abteilung ALBA, vorwärts geht, hat sich hinsichtlich unserer Strategie bewahr
heitet. Diese Strategie musste zwar in einzelnen Punkten nochmals angepasst werden und bezieht sich jetzt auf  
die Jahre 2018 – 2021. 

Aktuell konnten wir bereits wieder einzelne Punkte umsetzten. Dazu gehören die Schuloase in Worb, der Ausbau  
der tagessonderschul-  und der bedarfsgerechteren Internatsplätze. Besonders erfreulich: Regierungsrat Pierre Alain 
Schnegg, Gesundheits- und Fürsorgedirektor des Kantons Bern, hat der Phase 1 für die geplante Instandsetzung und 
Erneuerung der Wohnschule zugestimmt. Somit darf heute von einer Mitfinanzierung der GEF ausgegangen werden.  
Die definitive Festlegung des Kantonsbeitrags und des Finanzierungskonzepts erfolgt in Phase 3 (Genehmigung des 
Bauprojekts inkl. Kostenvoranschlag).

Ausdauer und Entschlossenheit haben uns nicht nur den Weg für die Umsetzung geebnet, sondern führen nun auch 
dazu, dass wir unsere neuen Dienstleistungen effizient umsetzen und somit zügig auf den Bedarf von Eltern, Behörden 
und Kanton reagieren können.

Ausdauer ist auch in unserem pädagogischen Alltag ein wichtiger Faktor, sowohl bei den Kindern wie auch bei den 
Erwachsenen. Attraktive Ziele und kleine Schritte unterstützen die Kinder und Jugendlichen sich über einen längeren 
Zeitraum mit ein und demselben Inhalt auseinanderzusetzen. Die dadurch geförderte Ausdauer hilft ihnen in ihrem All-
tag Durchhaltevermögen zu zeigen, sei es im Schulalltag, in der Freizeit bei Sport und Spiel oder bei sonstigem Lernen 
und Arbeiten. Kann ein Kind ausdauernd an einer Sache dranbleiben, auch wenn es schwierig ist, gibt dies ihm Mut 
etwas Neues zu wagen und einen Schritt nach vorne zu gehen. 

Auch nach fast 20 jähriger Tätigkeit in der Wohnschule Dentenberg bin ich immer wieder erstaunt und berührt, mit wie 
viel Effort die uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen alles geben, um sich neue Handlungskompetenzen zu erarbei-
ten. Diese Bereitschaft trägt in hohem Masse dazu bei, dass ein konstruktives und förderorientiertes Zusammenleben 
in der Wohnschule Dentenberg möglich ist und tolle Projekte, Lager und Gespräche entstehen. Danke Jungs und Mädels 
– ich bin stolz auf euch!

Auf Seite der Erwachsenen ist die Ausdauer ein wichtiger Schlüssel für die Beziehungsgestaltung. Ich sehe es als eine 
unserer zentralen Aufgaben, dass wir ausdauernd bereit sind, immer wieder Beziehungsangebote für die Kinder und 
Jugendlichen zu gestalten. Dass dies nicht immer einfach ist, braucht keine grosse Erklärung. Umso schöner ist es für 
mich zu sehen, dass alle alles daran setzen, stets in Verbindung mit den Kindern/ Jugendlichen zu sein.  
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Ausdauer auf einer ganz anderen Ebene hat auch unser biologischer Schwimmteich von uns verlangt. Mehr als 10 Jahre 
lang wurde versucht mit Hilfe der Natur möglichst chemiefrei den Pool zu betreiben. Nachbesserungen verschiedens-
ter Art erbrachten leider nicht das gewünschte Resultat. Wegen zu starker Algenbildung und Trübheit musste der Pool 
immer wieder während heissen Sommertagen geschlossen werden. Im Herbst 2016 haben wir Abschied genommen vom 
Projekt Biopool. Seit Sommer 2017 können die Kinder und Jugendlichen wieder in klarem Wasser genüssliche Momente 
erleben. Erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang, dass die gesamten Kosten für den Rückbau von der Stiftung 
Brünnen getragen wurden. 

«Zwei Dinge sind zu unserer Arbeit nötig: Unermüdliche Ausdauer und die Bereitschaft, etwas,  
in das man viel Zeit und Arbeit gesteckt hat, wieder wegzuwerfen.» 
Albert Einstein

Kurz-News
•�Die Bewilligung für die Schuloase Worb erfolgte am 4. September 2017 auf der Basis der Zustimmung der  

Amtschefin des ALBA/GEF und des Vorstehers des AKVB/ERZ sowie des Grundsatzentscheides des Gemeinderates 
Worb. Die Bewilligung für das Pilotprojekt ist vorläufig bis 31.07.2020. Weiter Informationen zu der Schuloase sind  
auf unserer Homepage.

•�Themen in unseren internen Weiterbildungen waren: ASS (in Zusammenarbeit mit der Nathalie Stiftung), LOA (in Zu-
sammenarbeit mit verschiedenen Organisationen), selbstverletzendes Verhalten DBT-A (in Zusammenarbeit mit KJP)

•�Auch im 2017 haben wir während den Wintermonaten zur Erhöhung der Sicherheit den Wochenendfahrdienst an das 
professionelle Taxiunternehmen «Betradi» outgesourct.

•�Das tolle Ergebnis aus der Mitarbeitenden Umfrage 2017 konnte gehalten werden. Auch im 2017 ist der Median 
(Durchschnitt) 9.0. 

Dankeschön!
Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, insbesondere den langjährigen Mitarbeitenden, für ihre  
tägliche und jahrelange Ausdauer und Entschlossenheit mit den Kindern/ Jugendlichen stetig in Verbindung zu  
sein und vorwärts zu gehen. Ihr macht einen tollen und wichtigen Job!

Meinem Leitungsteam danke ich für die sehr grosse Ausdauer, sich immer wieder auf neue Gegebenheiten ein  
zu lassen, Neues zu kreieren und Bestehendes zu optimieren.

Dem Stiftungsrat danke ich für das Vertrauen und das Vorantreiben der baulichen Geschäfte.

Weiter danke ich den Eltern und Behörden für das entgegengebrachte Vertrauen und auch allen anderen,  
die uns in irgendeiner Form unterstützen.

Thomas Schnyder
Gesamtleiter Wohnschule Dentenberg
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Austritte 2017

Junge� (Jg. 01)
Junge� (Jg. 01)
Junge� (Jg. 02)
Junge� (Jg. 00)
Junge� (Jg. 02)
Junge� (Jg. 01)
Junge� (Jg. 03)
Mädchen�(Jg. 04)
Junge� (Jg. 02) 

Eintritt

04.01.10
14.10.13
01.12.13

03.08.14
03.08.14
20.04.15
02.08.15
05.08.15
08.08.16

Austritt

14.07.17
14.07.17
14.07.17

04.03.17
14.07.17
14.07.17

06.06.17
14.07.17
08.12.17

Bemerkungen

Integration in die Pflegefamilie, EFZ-Lehre als Metallbauer
Integration in die Familie, Berufsfindungsjahr
Integration in die Familie, Praktikum als Hauswart
Ausschluss aus der Wohnschule
Integration in die Familie, Praktikum auf dem Bau
Integration in die Familie, IV Lehre als Automobilmechatroniker
Integration in die Familie, öffentliche Schule
Zurück in die Pflegefamilie, Schule Muristalden
Übertritt in eine andere Institution

Eintritte 2017

Mädchen�(Jg. 08)
Junge� (Jg. 06)
Junge� (Jg. 04)
Junge� (Jg. 10)
Junge� (Jg. 05)
Junge� (Jg. 06)
Junge� (Jg. 05)
Junge� (Jg. 01)
Mädchen�(Jg. 06)

Eintritt

14.05.17
15.05.17
05.06.17
06.08.17
07.08.17
17.08.17

23.08.17
27.08.17
15.10.17

Austritt

-
-

13.08.18
-
-
-
-
-
-

Bemerkungen

-
-
Übertritt in eine andere Institution
-
-
-
-
-
-

Belegungsstatistik
	 geplante 	 effektive	 Abweichung	 Inner-	 Ausser- 
	 Leistung	 Leistung	 zu den	 kantonal	 kantonal 
	 in	 in	 geplanten	 pro	 pro 
	 Monaten	 Monaten	 Leistungen	 Monat	 Kalendertag 
Angebote			   in %	 CHF	 CHF 

Sonderschule 	 324.0	 335.0	 +3.4	 3‘875	 132
Wohnen	 312.0	 318.5	 +2.1	 7‘768	 261

Mutationen

	 2017	 2016 	 2015	 2014	 2013
Eintritte Knaben 	 7	 10	 7	 9	 7
Eintritte Mädchen	 2	 1 	 1	 2	 6
Austritte Knaben	 8	 8	 7	 6	 11
Austritte Mädchen	 1	 3 	 4	 3	 3
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Betriebsrechnung 2017		  		
 
Personalaufwand� 3‘039‘365
Medizinischer Bedarf� 809
Lebensmittel und Getränke� 80‘482
Haushalt� 13‘903
Immobilien� 170‘518
Mobilien und IT� 81‘188
Fahrzeuge� 4‘432
Kapitalzinsen, Bankspesen� 530
Energie und Wasser � 68‘937
Schulung, Ausbildung und Freizeit� 31‘706
Büro und Verwaltung� 59‘488
Übriger Sachaufwand� 47‘993
		   
BETRIEBSAUFWAND� 3‘599‘35

		  		
 
Leistungsabgeltung GEF� 3‘078‘872
Leistungsabgeltung KESB� 307‘194
Beiträge Versorger innerkantonal� 147‘900
Leistungsabgeltung Wohnkantone� 138‘422
Beiträge Gemeinden ausserkantonal� 0
Beiträge Versorger ausserkantonal� 5‘023
Erträge Leistungen Betreute� 19‘535
Miet- und Kapitalzinsertrag � 6‘126
	Erträge Leistungen Personal und Dritte� 45‘952
		   
BETRIEBSERTRAG� 3‘749‘024
 	  	  
 
ERTRAGSÜBERSCHUSS � 149‘673
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Der Stiftungsrat und das Team
Stand Oktober 2018

Stiftungsrat
Präsident + Ressort Schule	 Daniel Häberli
Vizepräsident + Ressort Gesamtleitung	 Marc Niemeyer
Ressort Finanzen	 Thomas Zurbriggen
Ressort Kommunikation + Bauliches	 Peter Bernasconi
Ressort Sozialpädagogik	 Kathrin Schnyder
Ressort Landwirtschaft 	 David Zumkehr

Leitungsteam
Gesamtleitung	 Thomas Schnyder
Internatsleitung und GL-Stv.	 Sandra Lehmann
Schulleitung	 Gabriela Krebs
Leitung Admin./Finanzen	 Simone Javet 
Mitarbeiterin Administration	 vakant

Sonderpädagogik
alpha 	 Françoise Verdon und Elisabeth Goop
beta 	 Cécile Trachsel, Cornelia Löbbert und Franziska Iser
gamma 	 Martina Jover und Lia Fuchs
omega	 Lena Göldi und Jeannette Emons
delta 	 Andreas Mosimann, Karin Egli, Arthur Wenger, Franziska Jau und unterstützt 		
	 durch Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen der Wohngruppen
Schuloase in Worb	 Franziska Marty und Dominique Schneider, Julia Lindt
Zivis	 Jon Nyffeler und Nicolas Berger

Sozialpädagogik
Gruppe Spechte	 Mirjam Martin, Jürg Stähli, Regina Müller, Michel Eiroa,  
	 Nicole Rüegsegger, Salome Geissbühler (Praktikantin)

Gruppe Tauben	 Esther Oberteufer, Priska Meuwly, Mathias Horat,  
	 Thomas Kocher, Nicole Fahrni (Praktikantin)

Gruppe Wasserschloss	 Arthur Wenger, Franziska Iser, Lea Brunner, Michael Scherz,  
	 Carina Navamany (Praktikantin)

Gruppe Adler	 Fredi Balsiger, Angela Döll, Regina Nydegger, Severin Rigassi,  
	 Laura Gehrig (Praktikantin)
	
Hausdienst
Hauswartung	 René Gerber
Küche	 Urs Liechti und Ruth Schumacher
Lingerie/Reinigung	 Daniela Dacomo und Susan Baioni

Kontaktfamilien	 Familie Auer und Frau Ulrich
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